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O muffen fie leben ©a auch die
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TJerhaltniffe fingen vue DSefchränfung: dennoch
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gefehidjtlicher [XücPblicf mird die .Arbeit über Schulgärten

ergänzen, eine Orientierung über die J{em<

fion der [Bundesoerfaffung oielleicbl roeitere .fluge-

rangen beroirfen. Jür Heinere arbeiten mird die
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auch fernerhin 511 abonnieren und ihr neue Jreunde
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v. Möbiusz-Kotti. Lehrbuch der Chemie und Mineralogie I. Teil:
Anorganische Chemie. 2., vollst, umgearb. Auflage. Bleyl & Kaemmerer
Dresden lasewitz. 208 S. M. 2.b0.

Was auf diesen 208 Seiten in überreicher Fülle an interessantem
Material zusammengetragen ist. verdient die Aufmerksamkeit eines jeden
Lehrers der Chemie. Der ganze Stoff ist in 51 Übungen gegliedert von
denen die meisten 8—15 kurze Aufforderungen für anzustellende Ver
suche enthalten Die meisten von ihnen sind so ausgewählt, dass sie
sich auch als SchülerÜbungen eignen Die theoretischen Erläuterungen
(Atomtheorie. Valenzhvpotheose. Elektrolytische Dissoziation) sind immer
da eingeflochten, wo das fortgeschrittene Wissen des Lesers die Einstreuung

weiterer theoretischer Erläuterungen notwendig macht, überall ist
mit dem praktischen Leben Fühlung genommen. Iü5 gute Figuren. Sehr
zu empfehlen B F.
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